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XVl»
Der Herr von Jmbercourl .

jt^ n derselben Schlacht siel auch der Herr von Imbcr -

court . Sein Vater oder Großvater war derjeni¬

ge , dem die Gcntcr so ungerechkerweise den Kopf abschla-

gen ließen , unter den Augen der schönen vortrefflichen

Prinzeßin von Burgund , ihrer Esbiecerin , die mit siic -

gendxn Haaren , thronenden Augen und aufgehobenen

Häi .deu um fern und ihres Kanzlers Leben Achte , tvas

sie chx aber grausamerweise rnny abschlugen »

Unser Herr von Jmbercourt diente sehr gut un¬

ter König Ludwig XII . in allen JcalienischenKriegen , und

Nachher auch noch Franz dem 1. auf dessen erstem Feld¬

zug nach Italien , wo ihm die Schweizer und Pkospcro
Eolonna den Uebergang über dis Alpen streitig machen ,
und die Franzosen fangen wollten , wie Tauben im

Schlag , sagten sie . Der Herr von Jmbercourt kehr,

fe cs aber um , mit Hülfe der zwccn braven tapfer »

Reuter von ferner Compagnie , Beauvais aus der Nor -

yrandie - und Hallcncourt aus der Picardie , die einen so,

geschickten und wüthendeii Angriff auf das Thor mach,

ttzn , daß cs nicht verschlossen werden konnte . Denn Hal¬
lcncourt sprengte mit dem Roß so heftig dagegen , daß

? rs erschütterte , aber auch selbst in den Graben stürzte ,

Und Pcauvois steckte sogleich feineLaizze dazwischen , daß

hie darhintcc es nicht wieder zumachcn konnten » Unter¬

dessen kamen die andern nach , und rennten es kichb

yMnds ein »

Er genoß den Ruhm von dieser Ueberrumplung

yicht lange ; denn kurz darauf M er in der Schweizer -
' "

Schlacht ,



Schlacht / nachdem er so tapfer gefochcen hatte , daß er
yjcht Wenig zu dem Lieg beitrug .

Dieser Herr hakte die Gewohnheit , bei sei -,
mn Spaziergängen , auch im Krieg allemal in der
größten Hitze auszureuten , ans der er sich nichts mach¬
te , dahingegen er nichts auf Morgen - und Abend-
kühle hielt , und der Meinung war , solche Gemächlich¬
keiten und Angewohnheiten feien einem Krieger schäd¬
lich, Daher entstand damals das Sprüchwyrc : „ Sis
,,reisen in der Kühle des Herrn von Jm -
),bercourt " wenn jeiNand in der Hitze reiste .

Aus ftin Monument setzte man blss die wenigem
Wörter ^

sibi Koxios partus
Ilri tumulus erecms .

nämlich auf dem Schlachtfeld , was der schönsts
Todtengarten für einen Kriegsmann und General ist,
den er nur sinden und sich wuajchen kann ; schö¬
nem als ein Monument von Marmor , Porphyr,
Jaspis, Erz oder Kupfer , wo es auch errichter werden

XVH .

Der Hexx von Montyifsm

s ^ ns>e französischen Chroniken gedenken dieses guten^ » üi ^en Ritters und Generals aus den Zeiten un¬
srer Könige , Karls VM . und Ludwigs XII . nur sehr

wenig,
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